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In der neu gegründeten Abteilung Gynäkolo-
gie/Gynäkologische Onkologie behandeln 

wir akute und chronische frauenspezifische 
Probleme. Blutungsunregelmässigkeiten, wel-
che durch hormonelle Störungen oder durch 
organische Veränderung der Genitalorgane 
(Polyp, Myom, Neoplasie) entstehen und post-
menopausale Blutungen, bei denen ein 
Tumorleiden ausgeschlossen werden muss, 
werden sorgfältig abgeklärt und entspre-
chend dem zugrundeliegenden Leiden thera-
piert. Hier kommen in der Regel eine Hystero-
skopie in Kombination mit einer Curettage, Re-
sektoskopie mittels Resektoskop oder Shaver 

als gebärmuttererhaltende Eingri� e zum Zuge. 
Ist eine Hysterektomie notwendig, führen wir 
diese, wenn immer möglich, laparoskopisch 
durch. Endometriose, eine mögliche Ursache 
für starke Unterbauchschmerzen oder Sterili-
tät, kann laparoskopisch diagnostiziert und 
gegebenenfalls gleichzeitig behandelt wer-
den. 
Die Laparoskopie ist auch Methode der Wahl 
zur Therapie von benignen Erkrankungen der 
Ovarien, bei einem Adhäsionssitus oder spezi-
ellen Fragestellungen wie chronischen Unter-
bauchbeschwerden und schweren gynäkolo-
gischen Infekten. Vaginal operative Eingriffe 

Das ärztliche Team der neuen Abteilung: PD Dr. Rosanna Zanetti Dällenbach und Dr. Matthias Siebert 

Neue Abteilung Gynäkologie/Gynäkologische Onkologie

Das Claraspital vertieft sein 
medizinisches Angebot
Die Abteilung Gynäkologie/Gynäkologische Onkologie ist seit August 
2016 eine neue Spezialität des Claraspitals und verstärkt das gut eta-
blierte, breite Angebot des bestehenden Bauch- und Tumorzentrums. 
Die Gynäkologie/Gynäkologische Onkologie des Claraspitals betreut und 
behandelt Frauen jeden Alters, jeder Herkunft, jeder Religion und jeder 
Versicherungsklasse mit gutartigen und bösartigen Erkrankungen des 
kleinen Beckens und der weiblichen Brust.

Befragung unserer zuweisen-
den Ärzte im Herbst 2016

Eine partnerschaftliche Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe mit unseren zuweisenden Ärzten 
ist uns sehr wichtig. Wir legen Wert darauf, die 
bereits bestehenden Beziehungen zu p� egen 
und zu stärken und freuen uns, wenn wir neue 
gewinnen. Ihre Zufriedenheit und Ihre Bedürf-
nisse zu kennen, ist uns deshalb ein grosses 
Anliegen. 

Im Herbst wird das Claraspital wieder einmal 
eine anonyme Befragung mit dem Auswer-
tungsinstitut hcri durchführen. Ende Septem-
ber erhalten Sie einen Fragebogen, in dem Sie 
uns neben den Angaben zu Ihrer Zufriedenheit  
auch Ihre Wünsche, Anregungen, Hinweise 
und/oder Kritik mitteilen können. 

Unsere letzte Befragung liegt bereits fünf Jahre 
zurück. Dank einer hohen Rücklaufquote konn-
ten wir aus Ihren Rückmeldungen verschie-
dene Verbesserungsmassnahmen ableiten und 
umsetzen. Besonders häu� g wurde damals der 
Wunsch nach einer elektronischen Anbindung 
an das Claraspital geäussert. Wir haben diesen 
Hinweis aufgegri� en und konnten mit der Er-
richtung des ClaraPortals die gewünschte An-
forderung verwirklichen. Das ClaraPortal wird 
heute rege genutzt. www.claraspital.ch/zu-
weiser/claraportal/

Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich die Zeit neh-
men, unseren Fragebogen auszufüllen, damit 
wir Ihre Anliegen kennen, uns im Austausch 
mit Ihnen weiter verbessern und bestehende 
Abläufe optimieren oder neu entwickeln kön-
nen.

ClaraUpdate – Save the date

Wir haben unser jährliches Fortbildungs-Sympo-
sium ClaraUpdate im Hotel Les Trois Rois letztes 
Mal erstmals Anfang Februar durchgeführt. Die 
Rückmeldungen auf die Verschiebung von No-
vember auf Februar waren so positiv, dass wir 
diesen Termin auch künftig beibehalten wer-
den. Das nächste ClaraUpdate � ndet am 2. Fe-
bruar  2017 von 17.00–19.00  Uhr mit an-
schliessendem Apéro riche im Hotel Les Trois 
Rois statt. Bitte reservieren Sie sich das Datum.
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Editorial

Liebe Kolleginnen
und Kollegen

Am 1. August 2016 hat unsere neue Abtei-
lung Gynäkologie/Gynäkologische Onkolo-
gie ihre Tore geö� net. Frau PD Dr. Rosanna 
Zanetti Dällenbach, die als Chefärztin der 
neuen Abteilung zu uns gestossen ist, und 
Herr Dr. Matthias Siebert, der die Funktion 
eines Leitenden Arztes innehat, haben wir 
Ihnen in der letzten Ausgabe des ClaraAk-
tuell vorgestellt. 

In dieser Ausgabe wird Ihnen das Leistungs-
angebot dieser neuen Abteilung vorgestellt. 
Wir freuen uns auf ein hochmotiviertes und 
leistungsfähiges Team und sind fest davon 
überzeugt, dass die neue Abteilung Gynäko-
logie/Gynäkologische Onkologie unser be-
stehendes Angebot optimal ergänzt.

Willkommen heissen dürfen wir auch dies-
mal eine ganze Reihe neuer Mitarbeiten-
der: Dr. Daniel Steinemann, Spezialist für 
Beckenboden und Proktologie, wird als Vis-
zeralchirurge ab dem 1. Oktober 2016 un-
ser interdisziplinäres Beckenbodenzentrum 
leiten. Frau Dr. Sonja Bruhin ist neue Stati-
onsoberärztin auf einer viszeralchirurgi-
schen Station. Frau Dr. Sibylle Felber hat im 
August als neue Oberärztin in unserem in-
terdisziplinären Notfall begonnen  und Frau 
Jolanda Pezzoli wird ab Oktober als neue 
Leiterin des  Personaldienstes eine Schlüs-
selposition im Claraspital einnehmen.

Verabschieden müssen wir uns Ende Sep-
tember von der letzten operativ tätigen Or-
densschwester. Schwester Rebekka Breiten-
moser, unsere bisherige Leiterin Personal-
dienst, wird sich nach elf Jahren in dieser 
Position, neuen Projekten widmen. Unsere 
Trägerschaft bleibt weiterhin in unserem 
Verwaltungsrat aktiv vertreten und vielleicht 
� ndet zu einem späteren Zeitpunkt die eine 
oder andere Ordensschwester den Weg zu 
uns nach Basel. Wir würden uns freuen.

Wir wünschen Ihnen eine gute Lektüre.

Prof. Dr. med. Markus von Flüe

Prof. Dr. med. Dieter Köberle

führen wir bei Senkungszuständen der Blase 
und des weiblichen Genitale durch. Bei symp-
tomatischen Myomen werden mit der Patien-
tin die verschiedenen therapeutischen Mög-
lichkeiten wie eine organerhaltende Myom-
embolisation und Myomektomie oder die Hys-
terektomie besprochen. Gerne betreuen wir 
auch Patientinnen mit gutartigen und bösarti-
gen Brusterkrankungen inklusive vorgängiger 
Abklärung mittels Mammasonographie, Mam-
mographie und gegebenenfalls invasiver Dia-
gnostik. Die notwendigen Abklärungen und 
allfälligen Operationen werden umgehend 
durchgeführt.

Breite Expertise
Für alle gynäkologisch-onkologischen Behand-
lungen bieten wir das breite Erfahrungs- und 
Spezialwissen der Gynäkologischen Onkologie. 
Beide Fachärzte verfügen über eine grosse 
operative Erfahrung im Bereich der Tumorchi-
rurgie. Unsere Expertise umfasst alle gynäkolo-
gischen Malignome des kleinen Beckens. 
Wenn immer möglich, operieren wir endosko-
pisch mittels konventioneller Laparoskopie 
oder mit der uns ebenfalls vertrauten roboter-
assistierten Laparoskopie (DaVinci), um mög-
lichst wenig invasiv zu operieren und um eine 
rasche Erholung zu ermöglichen.
Bei Mammakarzinom-Patientinnen steht eine 
individuelle Betreuung vom Verdachtsmo-
ment, über gegebenenfalls weitere Abklärun-
gen und die Beratung unter Berücksichtigung 
aller modernster Therapieoptionen bis zur on-
kologisch sicheren, möglichst brusterhaltend-
onkoplastischen und gegebenenfalls rekons-
truktiven Operation durch die beiden zerti� -
zierten Brustchirurgen im Vordergrund. Die 
Abklärung und Therapie werden individuell 
auf die Bedürfnisse der betroffenen Frau 
abgestimmt.

Einblick in die neu gestalteten Untersuchungräume 

Interdisziplinäre Planung
Operative Therapien bei Mammakarzinomen 
und gynäkologischen Tumoren werden im in-
terdisziplinären Team im Rahmen der präope-
rativen Tumorkonferenz zusammen mit den 
Kollegen der Radiologie, Chirurgie, Onkologie, 
Radioonkologie, Urologie und Pathologie ge-
plant. An der postoperativen Tumorkonferenz 
werden dann eine für die Patientin individuelle 
Therapieempfehlung und optimale Nachbe-
treuung erarbeitet. Dadurch profitiert jede 
einzelne Patientin vom Wissen und Erfahrungs-
schatz sämtlicher Spezialisten des Claraspitals. 
Das psychosoziale Umfeld und die individuel-
len Bedürfnisse der Patientin werden in unse-
rem Behandlungsangebot mit einbezogen. 
Hier können wir auf die tatkräftige Unterstüt-
zung durch die gut etablierten Angebote der 
Psychoonkologie und Physiotherapie zählen.
Die Patientinnen werden im Anschluss an die 
Tumorkonferenz über die Therapieempfeh-
lung informiert. Wenn notwendig, in mehre-
ren Gesprächen, so dass die einzelne Patientin 
nach umfassender Aufklärung in Ruhe ihre Ent-
scheidung fällen kann. 
Ein enger und guter Kontakt mit den zuwei-
senden Ärzten und den niedergelassenen Kol-
legen ist uns ein grosses Anliegen. Zuweisende 
Ärzte sind auch jederzeit willkommen, ihre Pa-
tientinnen an der Tumorkonferenz vorzustel-
len. 

Frau PD Dr. Rosanna Zanetti Dällenbach und 
Dr. Matthias Siebert freuen sich auf einen an-
geregten Austausch und eine gute kollegiale 
Zusammenarbeit mit Ihnen!

PD Dr. Rosanna Zanetti Dällenbach, Chefärztin 

Gynäkologie/Gynäkologische Onkologie 
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Interview

mit PD Dr. Rosanna Zanetti  Dällenbach, 
Chefärztin Gynäkologie/Gynäkologische Onkologie

Wieso braucht es im Claraspital eine ei-
gene Abteilung Gynäkologie/ Gynäkologi-
sche Onkologie?

Das Claraspital verfügt bereits über ein gut 
etabliertes Bauch- und Tumorzentrum, die 
spezialisierte Behandlungsmöglichkeit für 
frauenspezi� sche Erkrankungen des weibli-
chen Beckens fehlte aber bis jetzt. Dieser 
blinde Fleck ist nun mit der Abteilung Gynä-
kologie/Gynäkologische Onkologie besei-
tigt und das Angebot vervollständigt wor-
den. Damit ist nun der gesamte Bauchraum 
vollständig abgedeckt. 

Betreuen Sie nur onkologische Patientin-
nen und wie viele Betten gibt es in ihrer  
Abteilung?

Wir bieten das gesamte gynäkologische 
und gynäkologisch-onkologische Spektrum 
an. Wir behandeln aufgrund unserer lang-
jährigen klinischen und operativen Erfah-
rung sämtliche gut- und bösartigen Erkran-
kungen. Tumorpatientinnen pro� tieren da-
bei zusätzlich von der interdisziplinären Zu-
sammenarbeit mit den Kollegen des 
Bauch- und Tumorzentrums. Der gynäkolo-
gischen/gynäkoonkologischen Abteilung 
stehen in der Startphase fünf Betten zur Ver-
fügung.

Wie soll die Zusammenarbeit mit den nie-
dergelassenen Gynäkologen aussehen?

Wir behandeln grundsätzlich auf Zuwei-
sung von Ärztekollegen aus der Praxis. Wir 
sehen uns nicht als Konkurrenz zu den nie-
dergelassenen Gynäkologen. Das Führen ei-
ner regulären gynäkologische Praxis ist im 
Claraspital ist nicht geplant. Wir bieten 
dank unserer Erfahrung und der Infrastuktur 
des Claraspitals den Zuweisern eine rasche 
und umfassende Abklärung, second opinion 
und allenfalls operative Therapie an.

Wie unterscheiden Sie sich mit Ihrer Abtei-
lung im Claraspital von der Gynäkologie 
im Universitätsspital?

Im Claraspital bieten wir keine Geburtshilfe, 
keine Schwangerenbetreuung, keine Sozial-
medizin, und keine Familienplanung an. 
Auch Adoleszente betreuen wir nicht. Auf-
grund der kirchlichen Trägerschaft führen 
wir hier im Claraspital keine Schwanger-
schaftsabbrüche durch und bieten keine Re-
produktionsmedizin an . 

Bei welchen Operationen nutzen Sie die 
roboterassistierte DaVinci-Laparoskopie? 
Welche Bedeutung hat dieses Operations-
verfahren?

Die DaVinci-Technik nutzen wir vor allem 
bei bösartigen Erkrankungen wie Gebär-
mutter- oder Gebärmutterhalskrebs. Zur An-
wendung kann sie aber auch bei gutartigen 
Erkrankungen kommen. wie z.B. bei einer 
Gebärmutterentfernung, die aufgrund von 
grossen Myomen durchgeführt werden 
muss und bei der ein vaginales oder laparo-
skopisches Vorgehen nicht möglich ist. 
Auch bei sehr adipösen Patientinnen bietet 
die DaVinci-Technik Vorteile. 

Besten Dank für das Gespräch.

Kontakte

 Telefon Fax

Zentrale 061 685 85 85 061 691 95 18

Notfall
Oberarzt Notfall  061 685 83 33 061 685 82 47
Anmeldung Notfälle  Mo – Fr 8.00  –17.00 Uhr
 übrige Zeit über Zentrale
Tagesarzt Chirurgie  061 685 80 20  061 685 82 47
Tagesarzt Medizin  061 685 80 30  061 685 82 47

Telefonzeiten  Mo – Fr 8.00 – 17.00 Uhr
 übrige Zeit über Zentrale

Diagnostik / Therapie
Radiologie / Röntgen  061 685 82 85 061 685 85 79
Prof. Dr. M. Ho� mann 061 685 82 87 061 685 85 79
Frau Dr. S. Klug  061 685 82 88 061 685 85 79
Frau Dr. C. Oursin 061 685 80 98 061 685 85 79
Dr. St. Sonnet 061 685 84 97 061 685 85 79
Dr. A. Zynamon 061 685 82 87 061 685 85 79
Ch Bieg 061 685 82 94 061 685 85 79
D. Fasler 061 685 82 96 061 685 85 79
Frau Dr. A. Meurer  061 685 82 68 061 685 85 79
Dr. J. Egea 061 685 84 13 061 685 85 79

Nuklearmedizin/  
PET/CT 061 685 82 52 061 685 82 62PET/CT 061 685 82 52 061 685 82 62PET/CT

Physiotherapie  061 685 83 90  061 685 89 93

Chirurgie
Bauchzentrum 061 685 86 00 061 685 83 37

Viszeralchirurgie
Prof. Dr. M. von Flüe  061 685 84 80  061 685 83 37
PD Dr. Ch. Ackermann 061 685 84 85  061 685 87 63
PD Dr. M. Bolli  061 685 86 43  061 685 87 63
Frau Dr. B. Kern  061 685 84 32  061 685 84 81
Prof. Dr. R. Peterli  061 685 84 84  061 685 84 81
Dr. D. Steinemann 061 685 84 85  061 685 87 63
Dr. M.O. Guenin  061 685 84 31  061 685 87 63
F. Angehrn  061 685 84 31  061 685 87 63
Frau Dr. M. Beluli  061 685 84 85  061 685 87 63
Frau Dr. I. Füglistaler  061 685 84 85  061 685 87 63
Frau Dr. L. Stoll  061 685 86 43  061 685 87 63
Dr. B. Descoeudres  061 685 84 80  061 685 83 37
Frau Dr. S. Bruhin  061 685 84 80  061 685 83 37
Frau B. Haas  061 685 84 80 061 685 83 37
Dr. R. von Aarburg  061 685 84 80  061 685 87 37

Stomaberatung  061 685 86 65  061 685 86 59

Gastroenterologie
PD Dr. M. Thumshirn 061 685 84 33  061 685 84 58
Dr. M. Manz  061 685 84 64  061 685 84 58
Prof. Dr. M. Fox 061 685 84 33  061 685 84 58
Dr. F. Schulte  061 685 84 64  061 685 85 58

Gynäkologie / Gynäkologische Onkologie
PD Dr. R. Zanetti  061 685 89 09  061 685 89 10
Dr. M. Siebert  061 685 89 09  061 685 89 10

Urologie
PD Dr. T. Zellweger  061 685 85 23  061 685 82 61
Dr. R. Ruszat  061 685 85 22  061 685 82 61
Dr. M. Bosl 061 685 85 18  061 685 82 61
Dr. K. Reinhart 061 685 85 20  061 685 82 61
Frau Dr. W. Remmele 061 685 85 18  061 685 82 61
Dr. R. Yaghchi  061 685 85 24  061 685 82 61

Engagierte Pflegende, Case Managerinnen 
und Ärzte nehmen sich den Patientinnen bei 
einer Konsultation oder einem Spitalaufent-
halt an. Ein motiviertes Team von P� egefach-
frauen unter der Leitung von Frau Birgit Mahr 
(Stationsleitung), Nicole Wicki (stv. Stations-
leitung) und Frau Doris Würmli (P� egeexper-
tin) begleiten die Patientinnen auf der Betten-
station. Im ambulanten Bereich werden die 
Frauen von unseren drei Case Managerinnen 
Johanna Bäumlin, Petra Kircher und Therese 
Pfaendler erwartet. Hier empfangen wir die 
Patientinnen in zwei neu gestalteten Untersu-
chungsräumen, welche über eine vollum-
fängliche gynäkologische Einrichtung und 
über ein modernes High-End-Ultraschallgerät 
verfügen. Unser ambulantes Angebot um-
fasst die reguläre gynäkologische Untersu-
chung, die Kolposkopie, den gynäkologi-
schen Ultraschall und die Mammasonogra-
phie inklusive aller Biopsie-Möglichkeiten 
(Stanzbiopsie, diagnostische und therapeuti-
sche Vakuumbiopsie). 

Die ärztliche Leitung besteht aus den zwei 
Gynäkologen PD Dr. Rosanna Zanetti Dällen-
bach (Chefärztin) und Dr. Matthias Siebert 
(Leitender Arzt), beide jeweils mit langjähri-
ger Ausbildung und breit gefächerter Erfah-
rung. 

Nach dem Erwerb des Facharztes für Gynäko-
logie und Geburtshilfe arbeitete Frau PD Dr. 
Zanetti Dällenbach als Oberärztin an der Cha-
rité in Berlin und langjährig am Universitäts-
frauenspital Basel, in den letzten Jahren als 
stellvertretende Chefärztin und zuletzt als 
Leiterin des Brustzentrums des Universitäts-
spitals Basel. Ihre Habilitation erlangte sie 
2008 zum Thema Mammakarzinom. Sie ver-
fügt über die Subtitel Operative Gynäkologie 
und Gynäkologische Onkologie.

Dr. Siebert arbeitete nach seiner Facharzt-
ausbildung in Gynäkologie und Geburtshilfe 
als Oberarzt in O� enburg und Karlsruhe, an-
schliessend als Kaderarzt am Universitätsfrau-

enspital Basel. Er besitzt als Zusatzausbildung 
die Subspezialisierung Gynäkologische Onko-
logie und als versierter Ultraschaller die DE-
GUM-Stufe II.

Sowohl Dr. Siebert als auch Frau PD Dr. Za-
netti Dällenbach haben langjährige Erfahrung 
auf dem Gebiet der Gynäkologischen Onkolo-
gie sowie der Senologie und sind zerti� zierte 
Mammachirurgen.

Eine enge und gute Zusammenarbeit mit den 
niedergelassenen Kollegen und zuweisenden 
Ärzten ist allen ein grosses Anliegen. Gerne 
stehen die beiden Ärzte mit ihrem Wissen für 
Zweitmeinungen, Beurteilungen oder weite-
ren Abklärungen bei unklaren, symptomati-
schen oder asymptomatischen Befunden des 
kleinen Beckens und der weiblichen Brust zur 
Verfügung. Sie bieten eine zügige und umfas-
sende Abklärung sowie bei Bedarf die opera-
tive Therapie an.

Das Team



Dr. Sybille Felber
Dr. Sybille Felber hat 
in Basel die Schule 
besucht und Medizin 
studiert. Ihre internis-
tische Facharztaus-
bildung absolvierte 
sie an den Kantons-
spitälern Winterthur 
und Luzern. Ausser-

dem war sie auf der Viszeralchirurgie 
am Inselspital Bern, der Dermatologie 
am Universitätspital Basel, der Klinik für 
Geriatrie und Rehabilitation des Bruder-
holzspitals sowie im Kinder- und Ju-
gendpsychiatrischen Dienst des Kan-
tons Aargau tätig. Am Kantonsspital Lu-
zern arbeitete sie mehrere Jahre in der 
nicht invasiven Kardiologie. In der Cli-
nique Le Noirmont für kardiale Rehabi-
litation und im interdisziplinären Not-
fallzentrums der drei Hirslanden-Klini-
ken Bern war sie als Oberärztin tätig. 
Dr.  Felber hat am 15.8.2016 ihre Stelle 
als Oberärztin der interdisziplinären 
Notfallstation angetreten.

Von SIRS zu SOFA

Notfallmässige Spitaleintritte sind häu-
� g infektbedingt. Der weitere Verlauf 
und die Indikation für eine frühe inten-

siv-medizinische Behandlung hängen 
von der Schwere der Infektion, insbe-
sondere der infektbedingten Organ-

Patient mit Infektverdacht

Klinische Überwachung 
und ggf. Reevaluation

Klinische Überwachung 
und ggf. Reevaluation

Organdysfunktion?

Septischer Schock

Der SOFA-Score zur Identifikation von Sepsis und septischem Schock
(nach Seymour et al, JAMA 2016, 315(8): 762-774

Sepsis

qSOFA≥2 Weiter Sepsisverdacht

qSOFA≥2

Trotz  adäquater Hydrierung
1) Katecholaminpflicht für (MAP≥65 mmHg
2) Serumlaktat ≥2 mmol/l

ja

nein

nein

nein

nein

Weiterbildung für Ärzte
Claraspital / Rapportraum, 5. Stock

Tumor-Board 
jeweils Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 7:30–8:15 Uhr

ClaraInfo – Interdisziplinäre Fortbildung am Claraspital
jeweils Donnerstag 17:30–18:15 Uhr
15. 9.2016: PD Dr. Martin Bolli, Dr. Stefan Sonnet, PD Dr. Miriam Thumshirn: Zystische Pankreastumore: Interdisziplinäre Abklä-
rung und Therapie 
27.10.2016: Prof. Dr. Markus Solèr: COPD-Therapie – neue Entwicklungen
17. 11.2016: Dr. Markus Aschwanden (USB): Diagnostik bei peripher arterieller Verschlusskrankheit

Claraspital/Le Pavillon

GastroForum
14.9.2016: PD Dr. Miriam Thumshirn, Prof. Dr. Mark Fox: Obstipation – Neues in Diagnostik und Therapie

9.11.2016: Prof. Dr. Markus von Flüe, Prof. Dr. Mark Fox: Komplexe Beckenbodenprobleme – moderne Diagnostik und Therapie
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dysfunktionen ab. Die infektbedingten 
Organdysfunktionen definieren auch 
das Krankheitsbild der Sepsis. Nach bis-
herigen Guidelines war eine Sepsis 
de� niert als Infektion mit systemic in-
� ammatory response syndrome (SIRS) 
mit mindestens vier der folgenden 
Symptome: Fieber/Hypothermie; Ta-
chykardie; Tachypnoe; Leukozytose/
Leukopenie/Linksverschiebung. 

SOFA-Score im Vorteil
SIRS hat leider eine geringe Spezi� tät 
und einen geringen Vorhersagewert. 
In den neuen Guidelines kommt das 
SIRS nicht mehr vor – eine Sepsis ist de-
� niert als vermuteter oder dokumen-
tierter Infekt mit infektbedingten Or-
gandysfunktionen. Um diese zu erfas-
sen, erweist sich der sogenannte SOFA-
Score (Sepsis-Related Organ Failure 
Assessment Score) als besser und wird 
jetzt in der Klinik und in der Intensiv-
medizin zur Beurteilung herangezo-
gen.

In einem ersten Schritt, dem q(uick)
SOFA-Score, wird klinisch sehr einfach 
die Atemfrequenz (≥ 22), der Bewusst-
seinszustand, und der systolische Blut-
druck (≤ 100) beurteilt – je 1 Punkt pro 
pathologischem Befund. Bei jedem Pa-
tienten mit einem Infekt und einem 
qSOFA-Score ≥2 Punkte soll dann in ei-
nem zweiten Schritt der endgültige 
SOFA-Score mit Daten zur Atmung 
(Oxygenierungsindex  – ABGA), Gerin-
nung (Thrombozytenzahl), Leberfunk-
tion (Bilirubin), Kreislauf (Blutdruck), 
ZNS (GCS-Score), und Nierenfunktion 
(Kreatinin, Urinmenge) durchgeführt 
werden.
Ein SOFA-Score ≥ 2 respektive ein An-
stieg ≥ 2 Punkte bedeutet einerseits 
eine deutliche erhöhte Mortalität, an-
dererseits liegt mit deutlichen Zeichen 
der Organdysfunktion eine Sepsis vor.

Professor Dr. Thomas Peters, Chefarzt 
Allgemeine Innere Medizin/
Endokrinologie mit Ernährungszen-
trum

Personelles
Dr. Sonja Bruhin

Dr. Sonja Bruhin ist in 
Basel aufgewachsen 
und zur Schule ge-
gangen. Nach dem
Medizinstudium be-
gann sie ihre Fach-
arztausbildung in 
der chirurgischen 
Klinik am Universi-

tätsspital Basel. Danach absolvierte sie 
am Kinderspital Luzern die Ausbildung 
zur Kinderchirurgin. Dort arbeitete sie 
sechs Jahre lang als Assistenzärztin, 
bis sie Anfang 2015 zur Oberärztin 
befördert wurde. Seit 1.7.2016 ist Dr. 
Bruhin als Stationsoberärztin viszerale 
Chirurgie im Clarspital tätig.

Jolanda Pezzoli
Jolanda Pezzoli ist in 
Basel geboren und 
in Kaiseraugst aufge-
wachsen. Ihre Tätig-
keit beim Logistikun-
ternehmen Fiege 
begann bereits wäh-
rend des Studiums. 
21 Jahre war sie in 

dem internationalen Dienstleistungs-
unternehmen mit rund 750 Mitarbei-
tenden beschäftigt, u.a. als Leiterin 
Human Resources und Geschäftslei-
tungsmitglied. Im Jahr 2012 über-
nahm sie die Personalleitung bei fa-
milea, einer der führenden sozialpäd-
agogischen Institutionen in Basel mit 
etwa 650 Mitarbeitenden in Kitas, Kin-
derheimen, Frauen- und P� egefamili-
endienst. Ab 1.10.2016 wird Jolanda 
Pezzoli ihre Stelle als Leiterin Personal-
dienst im Claraspital antreten.

Kontakte

 Telefon Fax

Zentrale 061 685 85 85 061 691 95 18

Notfall
Oberarzt Notfall  061 685 83 33 061 685 82 47
Anmeldung Notfälle  Mo – Fr 8.00 – 17.00 Uhr
 übrige Zeit über Zentrale
Tagesarzt Chirurgie  061 685 80 20  061 685 82 47
Tagesarzt Medizin  061 685 80 30  061 685 82 47

Telefonzeiten  Mo – Fr 8.00 – 17.00 Uhr
 übrige Zeit über Zentrale

Medizin

Tumorzentrum  061 685 84 00 061 685 84 40

Onkologie/Hämatologie
Prof. Dr. D. Köberle  061 685 84 70  061 685 83 47
Prof. Dr. M. Buess  061 685 84 75  061 685 84 40
Frau Dr. M. Ebnöther  061 685 84 00  061 685 84 40
Frau Dr. C. Cescato  061 685 84 00  061 685 84 40
Dr. B. Niemann  061 685 84 39  061 685 84 40
Frau Dr. A. Wolf  061 685 84 39  061 685 84 40

Selbstständige Sprechstunde
Prof. Dr. Ch. Ludwig 061 685 84 70 061 685 83 47

Onkologisches
Ambulatorium  061 685 81 74  061 685 81 72

Radioonkologie
Prof. Dr. W. Harms  061 685 82 00  061 685 82 25
Frau Dr. B. Asadpour  061 685 82 00  061 685 82 25
Dr. A. Geretschläger  061 685 82 00  061 685 82 25

Kardiologie
PD Dr. L. Altwegg  061 685 83 80  061 685 89 97
Dr. Ch. Grädel  061 685 83 80  061 685 89 97
Dr. Ch. Kohler  061 685 83 80  061 685 89 97
Dr. D. Périat  061 685 83 80  061 685 89 97
Dr. M. Schläpfer  061 685 83 80  061 685 89 97

Pneumologie/Thoraxchirurgie
Prof. Dr. M. Solèr  061 685 84 73  061 685 84 69
Frau Dr. A. Balestra  061 685 84 73  061 685 84 69
Dr. P. Buser  061 685 84 73  061 685 84 69
PD Dr. L. Joos  061 685 84 73  061 685 84 69
Dr. O. Tanneberger  061 685 84 73  061 685 84 69
Lungenfunktion  061 685 84 74  061 685 84 67
Bronchoskopie  061 685 84 73  061 685 84 69

Infektiologie
Frau Dr. C. Kaech  061 685 82 92  061 685 83 47
Dr. M. Kurz  061 685 82 51  061 685 83 47

Allgemeine Innere Medizin/Endokrinologie mit 
Ernährungszentrum
Prof. Dr. Th. Peters  061 685 89 40  061 685 89 41
Frau Dr. M. Gebhart  061 685 89 40  061 685 89 41
Dr. M. Slawik  061 685 89 40  061 685 89 41
Frau Dr. T. Ngô 061 685 89 40  061 685 89 41

Palliativstation
Frau Dr. E. Balmer  061 685 84 75  061 685 83 86
Frau Dr. N. Rogge  061 685 84 75  061 685 83 86

Anästhesie 061 685 84 63 061 685 86 37
Schmerzsprechstunde  061 685 84 63  061 685 86 37

Intensivmedizin  061 685 85 65  061 685 82 49
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Beförderungen
Dr. Michael Manz wurde per 1. 6. 2016 
zum stv. Chefarzt Gastroenterologie 
ernannt. Dr. Nicolas  Clément wurde 
per 1.10.2016 zum Oberarzt Visze-
ralchirurgie ernannt. Wir gratulieren 
herzlich.

Dr. Daniel Steinemann
Dr. Daniel Steine-
mann ist in Ettingen 
und Oberwil im Lei-
mental aufgewach-
sen und hat in Basel 
Medizin studiert. 
Seine Facharztaus-
bildung absolvierte 
er an der Klinik für 

Viszeral- und Transplantationschirurgie 
des Unversitätsspitals Zürich und am 
Regionalspital Ilanz in der Surselva. Als 
Oberarzt widmete er sich am Bruder-
holzspital der kolo-proktologischen 
Chirurgie und baute ein zerti� ziertes 
Kompetenzzentrum auf. Nach einer 
Fellowship im Stadtspital Triemli, Zü-
rich, erwarb er den Facharzttitel für Ko-
loproktologie. Es folgte ein For-
schungsaufenthalt in Heidelberg. 
Dr. Steinemann beginnt per 1.10.2016 
als Leitender Arzt Viszeralchirurgie 
und Leiter Beckenbodenzentrum im 
Claraspital.


